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Edelgard Rosenkranz 
feiert 30-jähriges
 Jubiläum

Ausflug ins Freie

An ganz heißen
Tagen



Vorwort der Hausleitung

Liebe Leserinnen und Leser,

In den letzten Wochen hat uns der Sommer doch mit reichlich 
Sonnenschein verwöhnt. 

Hinter uns liegen sehr heiße Tage und Nächte, im Innenhof 
waren vor allem die Schattenplätze unterm Schirm begehrt. 
Die Bauern konnten ihre Ernte früher als sonst einbringen 
und hoffen nun, wie wir alle, auf ein bisschen Regen für die 
Natur. Die Tage werden immer kürzer und der Herbst steht vor der Tür.

So werden auch wir, unsere Aktivitäten wieder vermehrt ins Haus verlagern und 
uns unserer kreativen Seite widmen, z.B. beim Basteln schöner Herbstdeko.

Es grüßt Sie herzlich

Ihre

Septembermorgen

Im Nebel ruhet noch die Welt,
noch träumen Wald und Wiesen:

Bald siehst du, wenn der Schleier fällt,
den blauen Himmel unverstellt,

Herbstkräftig die gedämpfte Welt
in warmem Golde fließen.

Eduard Mörike . 1804-1875

Ist der September lind, ist der Winter ein Kind.
Warmer und trockener Septembermond mit vielen Früchten 

reichlich belohnt.
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HERZLICH WILLKOMMEN

Veranstaltungstermine September!

Wir gratulieren allen 
Geburtstagskindern des

Monats September
herzlich zum 

Geburtstag und wünschen 
Gottes Segen für 

das neue Lebensjahr.

04.09.2018    Kochgruppe im Oschelbrunnen
06.09.2018    Kulinarischer Herbst
12.09.2018    Kuchen backen
20.09.2018    Kreatives im Herbst
27.09.2018    Rund um die Kartoffel
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Als neue Bewohner begrüßen
wir ganz herzlich:

Herrn Ewald Mattes
Herrn Heinz Weller

Frau Rosaria Palamenghi
Frau Hannelore Schulz

Wir wünschen Ihnen, 
dass Sie sich bei uns wohl fühlen!



Heute findet das Fußballspiel  Deutschland gegen Südkorea statt.

Unsere Bewohner sind schon Stunden vorher aufgeregt 
und  diskutieren, wer heute wohl gewinnt.
 „Hoffentlich spielt unsere Mannschaft heute besser wie 
die letzten beiden Spiele“, konnte man auf den Wohn-
bereichen hören. Um 15Uhr wurden dann im ganzen 
Haus die Fernseher angeschaltet, so dass unsere Be-
wohner die komplette Vorbereitung und die Aufstellung 

sehen konnten. Nach dem Kaffee fing das Spiel an. 

Schon nach den ersten paar Minuten hörte man „ Was spielt die Mannschaft sich 
da zusammen, das wird heute nichts, wenn sie so weiter machen!“  

Das erste Gegentor fiel, „nein wie kann das nur sein.“ In der Pause wurde stark 
über das Spiel diskutiert. Für einige war es sogar kein Spiel, sondern eine Zumu-
tung wie sich unsere Mannschaft da präsentiert hat. In der zweiten Halbzeit, das 
Spiel war wie verwandelt, wir schafften sogar den Ausgleich. Die Hoffnung stieg, 
doch dann fiel das 2. Gegentor. Das Spiel war für uns gelaufen. Dann verließ un-
ser Torwart sein Tor und lief nach vorne um unsere Mannschaft zu unterstützten. 

Dabei fiel das 3. Gegentor. Das Entsetzen war manchen Bewohnern ins Gesicht 
geschrieben. So ging der Traum vom 5ten Stern auch bei uns im Haus verloren.
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Oh wie Schade!
Text: K. Bach



Wenn wir unseren Bewohnern an heißen Sommertagen eine 
besondere Freude bereiten wollen, servieren wir immer wieder 
gerne einen kühlen Eiskaffee.

Der Klassiker ist das Sommergetränk schlechthin und auch bei 
unseren Senioren sehr beliebt. Wie schön, dass der Sommer 
noch lange nicht zu Ende ist!
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Erfrischung gefällig?
Text: U. Schwartz

Es ist gut, manchmal die Sorgen
so zu behandeln, als ob

sie nicht da wären; das einzige
Mittel, ihnen ihre Wichtigkeit

zu nehmen

Rainer Maria Rilke



Danach fanden sie ihren Platz auf dem leckeren Teig. Im Anschluss wurde dann der 
Kuchen ausgebackt. Pünktlich zum Kaffeetrinken war er fertig. Mit Sahne und einer 
guten Tasse Kaffee ließen es sich unsere Bewohner schmecken. 
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Was wird den heute zubereitet, Marmelade oder Kuchen, das war die große Frage?
Die Antwort lautete „Kuchen“. Unsere Zwetschgen wurden gewaschen, entkernt 
und halbiert. 

Überraschung gelungen
Text: K. Bach



Ein großes Dankeschön geht an unser Ehrenamt, die uns immer wieder 
ihre Zeit zur Verfügung stellen. 

Ob es die Arbeiten im Haus oder ums Haus sind, sind sie 
uns eine große Unterstützung.

DANKE.....
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Ausflug ins Freie
Text: K. Bach

Um 10.00 Uhr startete unser Bus mit unseren Bewohnern in Richtung Saarbrü-
cken City. In der Stadt angekommen, parkte unser Bus am Beethovenplatz.

Zu Fuß ging es dann in die Innenstadt. Manche Bewohner kamen aus dem Stau-
nen nicht mehr heraus. Vieles hat sich verändert. Geschäfte von früher waren 
einfach nicht mehr da. Die Straße, die früher durch die Stadt führte war einfach 
weg. Einige Bewohner waren sprachlos über die Veränderungen. Durch eine 
kleine Seitenstraße spazierten wir  Richtung  Berliner Promenade. 
Auch die hatte sich gegenüber früher sehr stark verwandelt.
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An einer Eisdiele legten wir dann eine Pause ein. Wir schoben die Tische zu-
sammen und setzten uns gemeinsam hin. Dann wurde die Eiskarte vorgelesen 
und je

der konnte bestellen, was er mochte. Als das Eis gebracht wurde war manch 
einer sprachlos. So wunderschön dekorierte Eisbecher und vor allem so groß. 
In gemütlicher Runde ließen die Bewohner ihre Seele baumeln, erzählten von 
früher und genossen den wunderschönen Tag. Alles in allem war es ein gelun-
gener Ausflug und es wurde einstimmig beschlossen. 

Das wiederholen  wir gerne wieder.



Grillen mit den Bewohnern

Heute wurde für unsere Bewohner 
gegrillt. Es gab Rostwürstchen und 
verschiedene Sorten Salate.
Eine schöne Abwechslung bei der 
sommerlichen Hitze. 
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An ganz heißen Tagen.....

Heute überraschten wir unsere 
Bewohner und Mitarbeiter mit 
einem leckeren Eis. 
Verschiedene Sorten Eis, Eiswaf-
fel und Streusel dekorierten die 
Eisportionen. Nicht nur schön 
anzusehen sondern auch sehr 

  Der grüne TIPP.

Abgestandenes Mineralwasser kann
man gut zum Gießen von Zimmer-
pflanzen verwenden. 
Die Mineralien und Spurenelemente 
fördern das Pfalnzenwachstum.
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Ein Sommer mit Temperaturen über 30 Grad macht uns allen, ganz besonders 
aber den älteren Menschen zu schaffen.

Ausreichend Abkühlung ist im Hochsommer daher dringend notwendig. Eine 
einfache und zugleich wirkungsvolle Möglichkeit der Erfrischung bietet ein küh-
les Armbad. Es weckt die Lebensgeister und fördert dabei die Durchblutung. Da 
schnelle Temperaturwechsel den Kreislauf belasten können, sollte das Wasser 
jedoch nicht zu kalt sein. 

Unsere Senioren reagierten auf das nasse Element sehr verhalten. Sie empfan-
den das Wasser als zu kalt und wagten kaum, Hände und Unterarme in das Bad 
einzutauchen. Trotzdem gelang es, Abgeschlagenheit und Müdigkeit kurzfristig 
zu vertreiben.

Zu einer ganz anderen Form der Abkühlung verhalf eine besuchende Angehörige 
unseren Bewohnern mit ihrem Handfächer. 

Der durch Hin- und Herwedeln erzeugte Luftzug konnte 
bewirken, dass bei der Hitze das Gesicht durch Verdun-
stungskälte abkühlte. 
Dieser Effekt tat unseren Senioren sichtlich und auch 
hörbar gut und zudem hatten alle dabei Spaß und Unter-
haltung. 

Nasskalte Erfrischung an heißem Sommertag
Text: U. Schwartz



11

Unsere liebe Praktikantin Silvana Monsellato hatte den Vorschlag gemacht Waf-
feln zu Backen im EG. Wir waren die Zutaten einkaufen und  mit Eros Ramazzotti 
im Hintergrund, konnten wir los legen und den Teig zubereiten. 

Die Kirschen wurden abgetropft. Und im Nu waren die Waffeleisen betriebsbereit. 
Und nach wenigen Minuten roch es im ganzen Haus nach Waffeln. Als der Teig 
dann auf gebraucht war wurden unsere Waffeln mit Sahne und Kirschen serviert 
oder mit Vanilleeis und Kirschen. Es hat den Bewohner sehr gut geschmeckt. 

Vielen Dank an unsere liebe Praktikantin Silvana Monsellato. Wir wünschen ihr für 
ihren weiteren Weg ganz viel Glück und bedanken uns für ihre tolle Unterstützung.

Waffeln backen
Text: M. Schäfer
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Tier Kreuzworträtsel
Quelle: © Monika Beck, www.land-der woerter.de
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Anfang August feierte Frau Edelgard Rosenkranz 
ihr 30 jähriges Betriebsjubiläum. 

Schon lange, bevor das Seniorenhaus Bischmisheim zur 
Trägerschaft der cts angehört, war Frau Rosenkranz im 
damaligen Berghof beschäftigt. 

Es ist etwas ganz besonderes – gerade auch in der 
Schnelllebigkeit der heutigen Zeit – wenn man auf 30 
Jahre zurück blicken kann.

Edelgard Rosenkranz feiert 30 jähriges Betriebsjubiläum
Text: Ursula Herz

Wir danken Frau Rosenkranz für ihr Engagement, ihren Einsatz und ihr Miteinander 
im Team. Als Zeichen des Dankes haben wir Frau Rosenkranz einen Blumenstrauß 
überreicht. Im Anschluss haben wir auf dieses besondere Ereignis mit Cremant und 
Orangensaft angestoßen.



Wir trauern 
um unsere verstorbenen Bewohner.....

Frau Gerda Schmidt  † 15.06.2018
Frau Gertraud Deutsch  † 17.07.2018
Frau Gertrud Zänkert  † 13.08.2018

Rhönweg 6
66113 Saarbrücken

Telefon:
0681/5 88 05-0

Internet:
www.cts-mbh.de

Impressum

Herausgeber:
Caritas SeniorenHaus 
Bischmisheim 
Lindenweg 3 
66132 Saarbrücken 
 
Tel:  0681/ 98 90 10 
Fax: 0681/ 98 90 109 
Internet: 
www.seniorenhaus- 
bischmisheim.de

Verantwortlich: 
Ursula Herz 
Hausleitung 

Redaktion & Layout 
Stephanie Ballas 

Auflage 300 Stück

15

Wenn alles verloren ist,
bleibt uns die Zukunft.

Christian Nestell Bovee
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Caritas
SeniorenHaus
Bischmisheim

Gutschein

   3 Tage 
kostenlose Tagespflege

Die Tagespflege ermöglicht Ihnen ein Leben im 

eigenen, vertrauten sozialen Umfeld. 

Gleichzeitig können Sie den Tag gemeinsam mit an-

deren Menschen gestalten und sind nicht alleine.

Bitte ausschneiden und einlösen im

Caritas SeniorenHaus Bischmisheim

Lindenweg 3 · 66132 Bischmisheim  

Telefon 0681/989 01-0

www.seniorenhaus-bischmisheim.de

Ansprechpartnerin:  

Frau Ursula Herz
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